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6 ^ ic Modc und der „ Bazar " machen keine Ausnahmeni
neulich haben wir des Wäschectats für die großen und
kleinen Herren der Schöpfung gedacht, heute kommen die

kleinen Fräulein daran , deren Tronssean uns ebenfo am Herzen
liegt , wie der der großen Damen und Herren. Und er ist fo
allerliebst und zierlich, in der Altersfolgc fo vorsorglich bedacht
und angelegt, daß wir von den Babys , den zweijährigen Klei¬
nen an , bis zur Grenze , die den Backfisch von der Jungfrau
lrcnnt, alle Altersklassen vertreten und je den Anforderungen
der Jahre gemäß arrangiert finden . Manche Mutter wird mir
den Einwand machen wollen , daß bei der Leibwäsche ihrer
Töchter größte Einfachheit und Schlichtheit das beste Prinzip
und die gedeihlichste Grundlage seien . Zugestanden . Vom
ökonomischen und pädagogischen
Standpunkt ans ließe sich vielleicht
nichts dagegen einwenden ; aber die
Modebeschäftigt sich auch gern ein biß¬
chen mit der Ethik und daher sagt sie
jeder Mutter , jedem erziehenden weib¬
lichen Wesen .- gewöhne das Kind früh¬
zeitig an Zierlichkeit , Sauberkeit und
Anmut ; erwecke den Sinn für das
Schöne in ihm ; lass ' sein Auge nicht
so apathisch werden , daß ihm Blu¬
men und Unkraut eins sind, sondern
pflege von früh an den Begriff der
Eigenheit in der Kleidung , inson¬
derheit der Leibwäsche. Leider wird
in manchem Hansstand die Vernach¬
lässigung dieses Ressorts zu einem
Krebsschaden , der eine Kette von
Folgen für das ganze Leben nach
sich

"
schleppt, und früh schon schlechte

Keime in die Kindcsseelc Pflanzt.
Und doch sind die Mittel so billig,
darin dem Uebel entgegenzusteuern,
ohne etwa dem einzelne » Lasten
aufzuerlegen . Wir kaufen die Baum¬
wollenstoffe, denn in der Hauptsache
besteht der ganze Wäschetronssean
daraus , zu so geringen Preisen ;

'die
bunten Börtchcn , die Trimmings,
also Produkte der Webemaschincn,
spielen kaum eine Rolle, und soll
auch hicrsür die Ausgabe gespart
werden , so sind gehäkelte Spitzen,
Languettenstrcisen , Fischgrätenstichc
von weißem oder waschechtem Garn
oder leichte Stickerei ebenso geeignet
wie hübsch, und haben außerdem den
Vorzug der eigenen Anfertigung. Die
treue , fleißige Familienfrcnndin, die
schnurrende

"
und klappernde Näh¬

maschine , wie schnell bewältigt sie
so ein halb Dutzend Hcmdchen,
Höschen , Röckchen und Jäckchen!
Mehr nämlich Pflegt man von zwei
zu zwei Jahren den kleinen und
größeren Mädchen nicht zu beschaf¬
fen ; das ÄZachstnm in der srühcn
Jugend erfordert nach dieser Zeit
wieder neue Anschaffung und der
alte Bestand der Wäsche müßte, da
diese leider nicht mit wächst, entweder
dem Nachwuchs jüngerer Geschwister

. überlassen oder beiseite gelegt werden.
Wer von eigener Anfertigung

Abstand nimmt , der findet in den
heute so reich ausgestatteten Wäschc-
magazincn alle Sortimente vorrätig,
er hat die modische Strömung zu
mustern und danach auszuwählen,
oder aber er informiert sich durch
diese Mitteilungen und macht dann
seine Bestellungen für die Fräulein
Töchter . Unseren anderen Leserin¬
nen aber, die gern selbst Hand an¬
legen und fleißig für den Bedarf
des Hansstandes sorgen , helfen wir
gern mit Schnitten, Beschreibungen
und den erforderlichen Ratschlägen
durch den Inhalt der heutigen
Nummer.

Wie oben erwähnt, ist der Baumwollenstoff für alle Ver¬
hältnisse der geeignetste Stoff zur Leibwäsche; nur wo direktes
Verlangen für Leinen eintritt, wird dieses — doch fast ausschließ¬
lich für Taghcmdcn — verarbeitet . Aber auch unter den Baum¬
wollenstoffen sind die Qualitäten so sehr verschieden, daß hierin
sich die Preise abweichend voneinander gestalten . Dowlas,
Hcmdentnch, Madapolam, Chiffon , Cambric, alles glatte, meist
nnappretierte, nur gewalkte Stoffe, sind, je nach Feinheit und
Güte, mehr oder minder niedrig im Preise ( ich sage absichtlich
niedrig , weil die Stoffe überhaupt billig sind) . Appretierte
Stoffe eignen sich nicht für Leibwäsche; man kann appretierte
Gewebe selten ans ihren reellen Wert und das Aussehen nach
der Wäsche prüfen, deshalb wird geraten , auch nicht einmal

Nr . 1 . xlkiü kär jnnAS Name» .
(Nisr-n Xi- II ? Iwscvr, i Vordsrs. il . Sclisittslustor-

Nr. 8 . Xletä ans Asmastertein Nouls,rä.

geglättete Stoffe, sondern nur gewalkte Sorten zu wählen . Die
hieraus zu fertigenden Tag - , sowie die Nachthemden — kleine
Mädchen bis zu 5 Jahren bleiben noch bei den kindlichen Nacht-
rvckchcn — sind weniger im Schnitt wie in der Ausstattung
verschieden. Bis zum 4 . Lebensjahr werden die Taghemdchen
meist mit den Nmlcgetcilen , welche den oberen Rand der Untcr-
taillen verdecken , gearbeitet (siehe Abb . Nr . 20), von da an
sind die Hemdchcn der verjüngte Maßstab der größeren oder
großen Formen . Kcilsörmig , auf der Achsel zu schließen, oben
ganz glatt oder cingckränst , an ein Bündchen oder an eine
herzförmige Passe gesetzt , die auf der Achsel geknöpft wird,
derartiges lehren die Abb.  Nr . 41 und 42 . Diese Formen
sind die zumeist üblichen , die nur den Jahren gemäß fortschrei¬

ten . Die Nachthemden haben keine
Variante ; mit Träger im Rücken,
vorn eingenähten Falten , in der
Länge bis ans die Füßchcn reichend,
bleiben sie das bekannte Wäschestück,
dem bunte gewebte Börtchen einige
Zierlichkeit verleihen . Von den
Bcinklcidcrchcn ist noch weniger zu
sagen . Sie werden meist aus glat¬
tem , ost ans geköpertem Stoff,
Croisä , weniger als früher aus Di-
miti, d . h . dem gestreiften Neglige-
stosf gefertigt . Sie sind sehr kurz,
decken kaum die Kniee , daselbst cin-
gekräust oder mit Säumchen ver¬
ziert und mit Garnitur versehen.
Bei kleineren Kindern werden sie
an der Seite geschlossen , bei größe¬
ren Mädchen nehmen sie die Form
und den Schluß der Beinkleider für
Erwachsene an.

Von den Nachtjacken hat man
für die Kindcrjahre durchaus Ab¬
stand genommen . Das Wechseln der
Leibwäsche am Morgen und Abend
wird ans hygienischen Rücksichten
hiermit befürwortet; an Stelle der
Nachtjacke tritt nunmehr ein Frisir-
jäckchen oder, da die meisten kleinen
Schnlmädchen morgens schnell ihre
Toilette erledigen müssen, ein Frisir-
tnch ans gemustertem Satin , ans
Shirting oder buntem Batist.

Außer wollenen , gestrickten und
gehäkelten Untcrröcken hat die Modc
für die kleinen'

Mädchen weiße Pi¬
que - und gemusterte Barchentröcke
eingeführt. Die Gesundheit der
Kinder soll eben durch größtmög¬
liche Sauberkeit und Reinlichkeit un¬
terstützt werden , was bei den bunten
und dunklen Röcken aus Wollcnstoff
nicht immer der Fall sein kann.
Auch Nöckchcn aus gemustertem Sa¬
tin , Jacquard , Banmwollendamnst
sind sehr, hübsch und jedenfalls wie¬
der ein Vorspiel sür die Mode der
Erwachsenen , die einstens bereits in
luxuriösen weißen Röcken gipfelte.
Die Röckchen der Kleinen sind etwas
keilförmig , mit rundem Bund , un¬
ten langnctticrt oder mit Schnur
eingefaßt. Kinder von etwa 0 Jah¬
ren tragen Nöckchen mit geradem
Bund, welche , wie auch die Höschen,
an dem mit Knöpfen versehenen
Leibchen ans Englisch - Leder oder
weißem Lciüendrcll (siehe die Abb.
Nr . öl ) befestigt werden . Häufig
auch tragen die Mädchen , etwa bis
zum 12 . Jahre , gestrickte oder gehä¬
kelte Korsetts (s. Abb . Nr . 25 n . Allst

Noch müssen wir erwähnen , daß
unsere kleinen deutschen Damen wie
die kleinen Pariserinnen zu ausge¬
schnittenen Kleidern weiße , hohe und
langärmclige Batistblnsen tragen
sollen (Suimpo?) , die einmal Hals
und Arme schützen , dann aber auch
Gründe der Ethik anfznweiscn haben.-IS.
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11r. 12 und 13 . Mhtischdecke.
Smyrnastich -Stickerci.

Die Decke ist aus drei je 13 V- Cent , breiten

verschiedenfarbigen Javabvrten hergestellt , von denen
die mittlere rote Borte mit einem blauen , die zu
beiden Seiten befindlichen gelblichen Borten je mit
einem roten , diagonal gewebten Rand abschließen.
Dieselben sind , je 8 Cent , weit vom Querrandc

entfernt , mit Smhrnastichcn von Baumwolle und

Goldfaden verziert , die je über -1 Doppelfäden Höhe
und Breite des Gewebes , nach dem mit Abb . Nr . 13
im Tppensatz gegebenen Muster ausgeführt werden,
nur hat man zu der roten Borte blaue und weiße
Baumwolle zu wählen . Den überstehenden Stoff an
den Qucrscitcn fasert man hieraus aus , schlingt je
acht der losen Fäden in einen Knoten , näht dann

die Borten von der Rückseite ans mit weit-
läufigen Stichen von blauer Baumwolle ( je
1 Stich nach 4 Doppelfädcn Zwischcnranm)
aneinander und versieht die Decke mit rotem
Baumwollcnsatin als Futter . fts .szsj

11r. 14 . Teil rines Corrrous zur
Bekleidung von Toiletten Kissen rtr.

WW . Das Carreau stellt man auf feinem
gelblichen Kongreßstoff mit vcrschiedenfarbi-
gcr Filosellescide , hellblauer Kordonnctseide

WM , und gelblichem Baumwollenschnürchen her.
Der mittlere Teil wird mnschenartig über
2, 4, K und 8 sich kreuzende Fäden mit
rosa , die Umrandung mit hellbronzcfarbener
Filosellescide in gleicher Weise Ivic die durch-
brochcne Doppelreihe der Stickerei Abb.

V ausgeführt und die einzelnen Kreuz-
MMV stiche mit rosa , die Flachstichfignrcn mit

gelblicher Filosellescide , die Dreieckfigurcn
mit hellblauer Kordonnctseide gearbeitet.
Die umrandende Kreuznaht führt man mit
rosa , die kleinen Sternfigurcn mit hellblauer

MW Kordonnctseide aus und arbeitet die einzel-

linm Zierstichc mit dunkclbronzcfarbener Fi-
Mllll losellescide. Für die äußere Zackenrcihe be-

MWW festigt man gelbliche Banmwollenschnur mit

MSK Languettenstichcn von gleichfarbiger Seide,
wobei die Schnur je an der Spitze einer
Zacke in drei Schlingen zu ordnen ist und
schneidet dann den überstehenden Fond fort.

Hr . 3 nnä 4 . Meins Im Zlascwsrsttcü,

Nr . Z . UnsküIrrunA ctes
I/lnsotisnstivüs ?a Nr . 3

nnä 4.

Nr 7 LneksnsieNt -n Nr 2' ' ' serte und dann in wagcrcchter
Richtung unterhalb der nächsten 2 links befindlichen Fäden nach der

Außenseite geführt , vom ^ wiederholt ; die zurück¬
gehende Reihe wird an der rechten Seite der hin¬
gehenden wie diese hergestellt , und muß der 1 . Stich
stets um den 2 . Stich der letzteren treffen . Den Außen-
rand begrenzt man mit gelblicher Banmwollenschnur,
die in Schlingen geordnet , mit Langucttenstichen von

Kordonnctseide befestigt wird . fts .ssq

Nr . 9 . Garten - oder M /
Papierkorb mit gestickter M i

Garnitur .
Mk, ., /

Die Vorder - und Rückwand M / / / i

des aus beigefarbenem Binsen - M / / / / /j

gestecht und Rohrstäbcn gefer- M / / / I
u .ii ' ii tiordeo perl je ein ge-
stickter Zweig , der auf gelb-
grauem Cablöstoff mit roter und Nr . 10 . Noti -italel mit StänSer.
blauer Baumwolle in mehreren i
Schattierungen , sowie mit weißem Garn ausge¬
führt wird . Zur Umrandung der Stickereifigurcn
hat man doppelte Fäden Baumwolle teils mit
Ucbersangstichen zu befestigen, teils im Stielstich D i

aufzunähen und die Figuren mit Phantasicstichcn W l
von Garn und Baumwolle zu füllen . Der am
untere n Rande in eine Spitze ansgerundete Teil W

liegt daselbst einem faltig arrangierten Streifen
von ro tem Javastoff auf , der sich an den Längen - WWMlMW  Z

feiten , bis zur oberen Mitte der Querwand , des
Korbes fortsetzt. Schlingen aus bunter gedrehter
Schnur , sowie Bällchcubüschel aus vcrschicdcnfar-
biger Smyrnawolle zieren außerdem den Korb.

Nr . 8 . Illonoxramm L . IV.
Xreu?st !eli -Ltickergi.

I!1 m» >x >»» >
> >»» >xxx ,»» > >
>»» >XXl XX ,»» >

^ . . . . . . . ^ . . « >xx >» ! IXX >» >
Nr . 9 . Karten - oäer ? ani.srlcort> mrt nestretctsr Karnitur . > >xx »> » xx > >

^ ^ !> X » X » XX >
 XX

» XXX » XX

Nr . 12 . Nälrtiseüäeeke . Smvrnastied-Ltiolcsrei. (Hioi-u Nr. 1Z.)
Vsvtce Nr . 12.

Nr . 11. Rnvkensielit
ün Nr . 1.

11 r. 10.  Ilotiztofel mit Ständer . ß

Die 11 Cent , hohe , 20 Cent , lange , mit
braunem Leder schmal eingefaßte Milchglastafel
ist einem Ständer aus Karton aufgeleimt , den
man gleichfalls mit braunem Leder eingefaßt und
auf der Rückseite mit Lcdcrpapier , auf dem noch
freien vorderen Teil mit einer Stickerei überdeckt MMluWMUDMtWj
hat . Letztere wird auf geripptem und dem Muster
entsprechend perforiertem , brauncmLcder mit brau-
ner Seide und Goldfaden im Stepp - und Zier-
stich ausgeführt . Eine an der rechten Seite des
Ständers angebrachte Lederhülse nebst Bleistift,
sowie ein an starker Goldschnur befestigtes
Schwämmchen vervollständigen den Ständer .

^ ^

^S5,S5S1 Nr . 14 . ? si1 eines 0s.rree .ns 2ur SelrleiännT von Loilettsnlrisssn ste.
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Nr . 16 und 17 . Deckchen mit CheniUelilumcil.
Das aus olivesarbencin Tuch gefertigte , ringsum in kleine gezähnte Bogen

ansgeschlagene Deckchen ziert eine aus Chenillcblnmcn hergestellte Bordüre , welche
bei einfacher Ausführung eine sehr hübsche Wirkung erzielt (Abb . Nr . 16 giebt einen
Teil der Bordüre in Originalgröße ) . Für die Blumen hat man , nachdem das
Muster nach Abb . Nr . 16 . mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 17 , auf den Fond über¬
tragen ist . weiße , visil - or - und fraiscfarbcnc Mcdaillonchcnille * (letztere in 2 Schat¬
tierungen ) zu verwenden , die einzelnen Medaillons auseinander zu schneiden und
als Blättchen an den Spitzen aufzunähen , doch sind die äußeren Spitzen hierbei nach
der Rückseite umzulegen . Zur besseren Verbindung der Blättchcn arbeitet man am
Jnnenrande der Blüten , je ein Blättchcn mit einem Stich umfassend , Stielstichc
von bronzcsarbcner Seide und deckt den Ansatz der Blättchcn daselbst mitKnötchen-
stichen von hellerer Seide in derselben Farbe . Die Blätter sind abwechselnd mit
graugrüner , olive - und bronzefarbener gespaltener Filosellcscidc je in mehreren
Schattierungen im Stiel - und Fischgrätenstich auszuführen . Ein Futter ans leich¬
tem Seidenstoff ver¬

vollständigt das
Deckchen . loo,s?2)

» Dieselbe ist durch
E . Hcinzc , Berlin.
Fricdrichstrasic 180 , zu
beziehen.

-

'S
'

.? '

Xr . IS . Lutk mit gebäkeltsr Lekleickuug.  sllicr/u Xr . 18.)
Lcbuitt : Rucks . a LeNnittnrnstor -lZoZSne , Xr XX , 1'ü^ . 7t.

Xr . 16 . leil äer Loräüre 2um Leelc-
cb .su Xr . 17 . Orixiualxiösss.

Nr. 15 und 18 . puff mit ge¬
häkelter Bekleidung.

Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,
Sir. XX , Fig . 74.

Die Bekleidung dieses mit Dau¬
nen gefüllten Puffs ist aus sechs je
einzeln hergestellten Teilen zusam¬
mengesetzt , von denen drei mit dun¬
kelblauer und drei mit modcfarbener,
zchndrähtigcr Zephyrwollc gearbeitet
und von der Rückseite aus miteinander
verbunden sind . Die Teile werden je
nach dem mit Fia . 74 gegebenen
Schnitt auf einem Anschlage von 6
M . (Maschen ) in einer Abart des tu¬
nesischen Häkclstichs , welcher bekannt¬
lich aus Mnstr . (Mnsterreihcn ) von
je 2 Touren besteht , gehäkelt (siehe
Abb . Nr . 18 , welche einen Teil in
Originalgröße zeigt ) . In der hin¬
gehenden Tour der 1 . Mnstr . hat
man die nächste M . zu übergehen , aus
der folgenden M . 2 durch 1 Um¬
schlagsaden getrennte M . aufzuneh¬
men , dann ans der nächsten M . 1 M.
aufzunehmen und im Anschluß an
dieselbe 1 Luftm . (Luftmasche ) zu hä¬
keln ; in der zurückgehenden Tour schürzt
man zunächst die Luftm ., dann die
2 durch 1 Umschlagsaden getrennten
M . und schließlich die vor denselben
auf der Nadel befindliche M . zu . —
2 . Mnstr . : In der hingehenden
Tour 2mal 2 durch 1 Umschlng-
saden getrennte M . je um die nächste
in der zurückgehenden Tour ausge¬
führte Kcttenmasche der vorigen Tour
aufgenommen , dann ans der Luftm.
der hingehenden Tour der vorigen
Mnstr . 1 M . aufgenommen und im
Anschluß an dieselbe 1 Luftm . gehä¬
kelt ; die zurückgehende Tour ist in
der Weise der vorigen Mnstr . auszu¬
führen . — Man arbeitet nun stets in
der Weise der vorigen beiden Mnstr .,
jedoch hat man zur Erziclung der
Form , nach Erfordernis am Beginn
und Schluß der Mnsterreihcn 1 Mu¬
stersatz einzufügen oder fortzulassen;
außerdem ist zu beachten , daß bei un¬
veränderter Maschcnzahl die Muster¬
sätze versetzt treffen ; man hat hierfür
in der folgenden und dann in jeder
zweitfolgcndcn Mnstr . die nächste
Kcttenmasche zu übergehen und die
letzte einzelne M . um die 1 . Kctten¬
masche der zurückgehenden Tour der
vorigen Mnstr . aufzunehmen . Nach
Vollendung der Teile verbindet man
stets abwechselnd einen mit blauer und
einen mit modcfarbener Wolle gear¬
beiteten Teil , je die nächste Rand¬
masche beider Teile mit 1 f . M . zu¬
sammenfassend , doch hat man vor der
letzten Verbindung den Puff einzu¬
fügen . Rosetten von dunkelblauem
Moiräband zieren den Puff nach Abb.

Xr . IS . Dell äer Häkelarbeit -mm
kalk Xr . IS . OrlxinalAiSsse.

Xr . 13 . blouograium R . 1,.

Xr . 17 . Lsvkcbeu mit vbeuiUsbluiusu . (nicr -ai Xr . 10.)

Nr . 21 und 22 . Wiegen- oder Wngendeckc.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit weißer Herknleswollc (mit Seide
umsponnene Dochtwolle ) gehäkelt , mit 2Vz Cent , breiten
rosa Moiräbändcrn durchzogen und am Anßenrande mit
einer Bällchcnfranse begrenzt . Zur Herstellung derselben
macht man einen der erforderlichen Länge der Decke ent¬
sprechenden Luftmaschenanschlag und häkelt ans demselben
hin - und zurückgehend , I . Tonr : Die nächste M . Übergän¬
gen , dann stets 1 f . M . (feste Masche ) in jede M . — 2 . Tour:
1 Luftm . (Lnftmasche ) , dann stets 1 f . M . in das vordere Glied
der nächsten M . — 6 . Tour : 2 Luftm ., dann stets ab¬
wechselnd 1 f . M . in das vordere Glied der nächsten f . M.
der vorigen Tour , 1 St . (Stäbchenmaschc ) um das noch freie
Glied der folgenden M . der vorletzten Tour , die nächste M.
der vorigen Tour Übergängen . — 4 . Tour : Wie die 2.
Tour . — Man wiederholt nun bis zur erforderlichen Breite

stets abwechselnd die 3 . und 4 . Tour , doch müssen die
St . versetzt treffen . — Durch jede zweitfolgendc Stäb-
chcnrcihe wird das Band , dessen Enden auszuzacken sind,
geleitet , wobei ein St . zu heben , die folgende zu über¬
gehen ist . Will man kein Band verwenden , so kann
man auch ein hübsches Muster dadurch erzielen , läßt
sich die von der Rückseite ans gehäkelte Tour f . M.
mit Wolle von abstechender Farbe ausführt (siehe Abb.
Nr . 21 ) . Für die Schlingenfransc legt man einem ein¬
zelnen Faden Wolle eine ans 6 Fäden bestehende gleich¬
lange Strähne an , umbindet diese in Zwischenräumen
von 3 Cent , mehrmals und befestigt den Faden mit
einigen Stichen ; dann durchschneidet man je zwischen den
umbundenen Stellen die Strähne , zupft die Bällchen
mit einer Nadel aus , schneidet diese regelmäßig rund,
ordnet sie dann in auf Abb . ersichtlicher Weise in
versetzt treffenden Schlingenrcihen (jede Schlinge zählt
7 Bällchen ) und befestigt sie am Anßenrande der Decke
mit einzelnen Stichen . >05, ««s;

Xr . 23 . Linse aus Latist kür junge blääcbeu.
Lobuitt uuck Lcscbr . : Rocks , ck. Scbuittinustor -Logous , Xr . X,

ZkiA. 40—45.

Xr . 21. leil äer Häkelarbeit sur Lecke Xr . 22.

V. cker Orieinalarösso.

Xr . 22 . Viogeu - oäsr V7s .geuäeeks . Häkelarbeit.  Illsrso  Xr . si .)
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Kr . 23 . Spitze für Ivüschegegrnstliude.
Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit Hauschildschcm drcllierten
Garn Air. 50 wie folgt gearbeitet, l . Tour : fi 18 Lustm.
(Luftmaschcn) , die letzten 11 derselben mit 1 s. K . (festen
Kcttcninaschc ) zur Rundung geschlossen , 10 f . M . um
die Rundung , 10 Luftm. , dieselben zur Rundung ge¬
schlossen, 8 f . M . (feste Maschen) um die 1 . Hälfte der
Rundung , 10 Lnftm . , der 0 . der vorigen 10 s . IN . an¬
geschlungen, 18 f . IN. um die vorigen 10 Luftm., 8 f.
IN . um die 2 . Hälfte der Rundung . 1 f . K . in die M .,
in welche die 1 . f . K . gehäkelt wurde, 2 f . M . um die
8 . und 7 . der ersten 16 Luftm . , vom ff
noch imal wiederholt , doch hat man
zwischen den mittleren beiden der 18
s. IN. , für 1 Bogen noch 10 Lnftm.
zu häkeln , der 0 . der vorigen 18 f . MÄd?
M . anzuschlingen und 18 f . M . um / st j VjH H
d ie 10 Lustin. auszuführen , dann voin t >7 ! i ? s
Beginn der Tour wiederholt, doch ist j Ä '

i jh s
bei jeder Wiederholung die 8 . der 10 (H ) - ! j jz ?
s . M ., der 1 . der 8 f . M ., welche um ) i i !! ä Z
die 2 . Hälste der Rundung gehäkelt ! ^ i S
wurde, anzuschlingen. — 2 . Tour : ! !
Auf den unteren Bogen der vorigen ! ^ 1
Tou r zurückgehend , stets  10  je durch j 1 - s
1 Luftm . getrennte St . (Stäbchcmna - ( ß ) !'
scheu) um die 1 ., 3 ., 5 . , 7 . , 0 ., 10 ., ! As . l
11 ., 13 ., 15 . und 17 . der 18 f . M . f
des nächsten Bogens. — 3 . Tour : tM -'ß ^
Auf den M . der vorigen Tour zurück- ^
gehend, 1 f . M . um die auf die H
nächste St . folgende Luftm . , 8mal ab - D H
wechselnd 3 Lnftm., 1 f . M . um die
folgende Luftm ., dann vom ^ wieder- 1 U
holt . — -l . Tour : An der anderen g» ,
Seite der Spitze , stets abwechselnd 1
St . in die nächste M ., 2 Luftm ., mit
denselben 2 M . übergangen , -os .so ?;

zwischender 42 . und 43 . Tour . Jede dieserEinschiebe¬
reihen besteht ans 2 Touren , aus einer hingehenden
Tour , in welcher die Schnur in der gleichen Weise wie
bei den vorigen Touren so gewendet wird, daß sie eine
Lese bildet, und aus einer zurückgehenden Tour , in wel¬
cher die Schnur kurz ans die Rückseite zu wenden ist,
sämtliche M . werden um die gleiche Anzahl der M . der
vorigen Tour über Schnureinlagc ausgeführt, ausschließ¬
lich der letzten 4 M. der hingehenden und der ersten 4 , j
M . der zurückgehenden Tour . Ferner bleiben zur Erzic-
lung des Armloches am Schluß der 21 . Tour , an der -M
den oberen Rand bildendenSeite, die letzten 28 M . ui
berücksichtigt stehen und hat man die letzten 0 M . dieser , W»
sowie die ersten und letzten 0 M . jeder folgenden Tour, ' HM
bis zur 42 . Tour einschließlich , ohne Schnureinlagc zu HM,

arbeiten und die Schnur ans der Rückseite
kurz zu wenden, doch ist noch zu bemerken , HM

"'6" die 23 . und 25 . Tour daselbst je um s
'-Vp'

.
" 'Hc 2 M . zu kürzen und in der 39 . und 41 . Tour AM

M ^ ^ M . zuzunehmen hat. In der 43.
M «' M Tour sind nach Ausführung der letzten f . M . UM

ulk noch 28 M. über Schnureinlagc zu häkeln . Mb
1 ( ! Ilußcrdcm hat man am unteren Rande , von M»

p ! der 32 . Tour an , bis zur 00 . Tour , cinschlicß - ^ ;
» s sl lich der Einschiebctouren, am Schluß jeder VsH
I zweitfolgcndcn Tour ein Zunehmen auszu - HU
Ist »I führen und von der 44 . Tour an , 11mal am MD

b oberenRande für 1 Abnehmen 1 M . zu über-
> ! >s gehen . Die zweite Hälste des Korsetts wird

H der ersten entsprechend , in zurückgehender Rei-
j sH? hcnfolgc der Touren gearbeitet und das voll-

) endete Korsett am oberen und unteren Rande
' mit 1 Tour f . M. begrenzt, wobei man stet-?

' ' 3» f . M . um jede Oese (um jede Ecköse jedoch
0 f . M .) , am Armloch 1 f . M . um jede Nk.
zu häkeln hat. Am Taillcnschlnß werden in M
der vorderen Mitte und an den Seiten -Ms
Knöpfe zum Aufknöpfen der Unterkleider, so- -M
wie an den oberen EckenAchselspangenbefestigt. -MK

Hr . 23 . Sxitss kür IVüsollegegsnstünde . Häkelarbeit. Kr . 24 . Lxltse kür IVüsoüogogenstünde , Iläkelardeit.

Hr . 27 . Xemd kür ülüdoüen
von 2— 4 dnlireu.

gulrultt und Noselrr. : Nileirs, d . LeiruittHr . 26 . Hemd kür ülddelien
von 3—S duliren.

Hr . 29 . Xuevtrook kür Kinder
von 3 — 5 dnllren.

Lollllitt und Nusuiir. : Vordors. d . KudnUtXnolitlismd kür Nüdolisn
vou 14 16 dnüreu.

Xr. 31 . vntsrtuille kür Nüdolieu
von S — 7 dnliren.

Xr . 30 . Korsett kür Nüdcliön
von 4 — 6 dnliren. Ltilekarbeit.

Xr . 33 . Xnvlitlisind kür ülüdolien
von S — 7 dnüren.

LeUnitt und IZesuvr . : Nücks . d . Levnilt-
Inustsr-Noßsns , Xr . XII, XiZ , 53—58.

Xr . 34 . Leinkleid kür dlüdeben
von 2 — 4 dnliren.Xr . 32 . l1nter2i.kbbl .nse kür lllüäeben

von 5 — 7 dnlrren.
Lcbnitt und Losuvr. 1 Vnrdurs. d . Kevnill-

Xr . 3S . Leinlclsid kür blüüeben
von 3 — 7 dnlrren.Xr . 39 . Kleid ans geinnstertsnr Konlnrd nnü Snnunet.

Kr . 24 . Spitze für Iväschrgrgenstände.
Häkelarbeit.

Für diese Spitze häkelt man mit Hauschildschein drcllierten
Garn Nr . 50 , l . Tonr : * 8 Luftm . (Luftmaschcn) , 1 vierfache St.
(Stäbcheniuaschc) in die 1 . der 8 Lustm., h 1 P . (Picot) , das sind
8 Lnftm . und 1 f . K . ( feste Kettcnniasche ) in die 1 . derselben , 8
Luftm ., 1 vierfache St . in die 1 . der 8 Luftin ., 8 Luftm. , 1 f . K.
in dieselbe M ., in welche die vorige vierfache St . gehäkelt wurde,
vom 1' noch 2mal wiederholt, doch hat mau bei der 1 . Wiederho¬
lung , nach der vierfachen St ., noch 1 Bogen ans 11 Lnftm . zu
häkeln , der vorletzten vierfachen St . anzuschlingen, 3 f . M . (feste
Maschen) , 10 h . (halbe) St ., deren 1 . und 2 ., 5 . und 0 . , sowie 9.
und 10 . je durch 1 P . getrennt sind (für welches hier jedoch nur
7 Lustm. und 1 f . K . in die vorige h . St . gearbeitet werden) , 3
f . M . um die vorigen 11 Lnftm . und 1 f . K . in die letzte vierfache
St . auszuführen , dann 1 P . lvic das zuerst beschriebene , 1 f . K.
in die 1 . vierfache St . , 8 Lustm., 1 f . K . in die M ., in welche
die 1 . vierfache St . gehäkelt wurde, 11 Luftm ., der letzten vierfachen
St . augcschluugcn, vom * wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die 2 . vierfache St ., der 3 . vierfachen St . des vo¬
rigen Mustersatzes anzuschlingen. 2 . Tour : An der eine gerade
Linie bildenden Seite der vorigen Tour , stets 1 f . M . in jede M.
— 3 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . um die zweitfolgcnde M .,
1 Luftm . » 5,ss >g

Ur . 25 . Korsett für Mürichrn von 9 — 11 Jahren.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit weißer Estrcmadura - Strickbaumwolle
Nr . 4 über eine Einlage von starker weißer Schnur in f . M.
(festen Maschen) gearbeitet. Zur Herstellung des Korsetts hat
mau hinten vom linken unteren Rande ans auf einem Anschlage
von 134 M . hin - und zurückgehend rvie folgt zu häkeln , 1 . Tour:
Die Schnur angelegt und dieselbe mitnmsasseud, stets 1 f . M.
in jede Auschlagmasche . — 2 . Tour : Man wendet die Schnur,
sodass sie eine kurze Oese bildet , dann stets 1 f . M . um die
nächste M ., die Schnur mituinfasscud. — 3 . Tour : Die Schnur
wie in voriger Tour gewendet , 5 f . M . um die nächste M ., die
Schnur mitumfasseud, dann für die Schnürlöchcr I0mal abwechselnd
4 f . M . um die nächsten 4 M ., die Schnur mitnmsasseud, 4 f . M.
nur um die Schnureinlage , die nächsten 4 M . übergangen , dann
3 f . M . um die nächsten 3 IN. und für ein Zunehmen 2 f . IN.
um die letzte M ., die Schunrciulage mitumfasseud. Bis zur vor¬
deren Mitte ist nun die 4 . bis 01 . Tour in der Weise der 2 . Tour
zu häkeln , doch sind zur Erzielnng der Form , Zu - und Abnehmen,
sowie Eiuschicbcrcihcu auszuführen , und zwar zunächst am oberen
Rande 1 Eiuschiebcrcihe von 44 M . zwischen der 11 . und 12 . Tour,
1 Einschiebcreihc von 48 M . zwischen der 51 . und 52 . Tour und
1 solche vou 43 M . zwischen der 53 . und 54 . Tour , ferner am
unteren Rande 1 Einschiebercihe von 40 M . zwischen der 12 . und
13 ) Tour , 1 solche von 43 M . zwischen der 20 . und 21 . Tour,
die folgende von 45 M . zwischen der 28 . und 29 . Tour , die nächste
von 48 M . zwischen der 30 . und 37 . Tour und die letzte von 52 IN.

Xr . 38 . ä Reu
von

Lcbniu nnü Nes !öcUuiU-
Kleid S.NS vengnline und inenssellns ds leine.

Xr . 36 . vnterroelc kür blödeben
von 7—9 lebren. sHNv

Ltriekeibeit. i«KbirV>

Xr . 37 . Vntsrrovb kür bledeben
von 9 — 11 debren.

Lesebr . : Vordors. <1 Lebnittinuster -Noggns
Ur . 30 . Korsett für Mädchen von 4 — 0 Jahren.

Strickarbeit.

Dieses Korsett ist mit weißer Vigogne -Wolle in Strickarbeit
ausgeführt und am Außcnrande, ausschließlich des unteren
Randes , mit einer gehäkelten Tour fester M . (Alaschen ) be¬
grenzt ; Knöpfe und Knopflöcher dienen in der Hinteren Mitte
zum Schließen . Zur Herstellung des Korsetts strickt man zu¬
nächst einen, den unteren Teil desselben bijdcndcn Streifen der
Quere nach auf einem Anschlage von 25 M. ganz rechts 358
Touren lang , doch hat man in der 0 . Tour , je für 1 Knopf¬
loch , nach den ersten 5 und vor den letzten 5 M ., 5 M. ab¬
zuketten , und in der folgenden Tour , oberhalb dieser abge¬
ketteten M . , eine gleiche Anzahl M . neu aufzulegen . Nach
Vollendung der 358 . Tour kettet man sämtliche M . ab,
nimmt aus den 179 Randmascheu die gleiche Anzahl SN . auf
und strickt nun hin - und zurückgehend , ausschließlich der ersten
und letzten 10 IN ., welche in jeder folgenden Tour rechts zu
arbeiten sind , im Rippenmuster stets abwechselnd 3 M . rechts,
3 M. links das Korsett 78 Touren hoch , doch hat man an
der Seite , an welcher die beiden Knopflöcher am unteren
Streifen ausgeführt wurden, in der 7 . Tour und dann je nach
12 Zwischcntouren, je für ein Knopfloch, die den letzten 2 ZN.
des Qncrrandes zunächst befindlichen 5 M . abzuketten und in
der folgenden Tour oberhalb derselben die gleiche Anzahl M.
neu aufzulegen . Ferner wird von der 40 . Tour an , zur Er¬
zielnng des Armlochs , das Korsett in 3 Teilen vollendet , in¬
dem man ans den ersten und letzten 52 AN., sowie ans den
zwischen diesen befindlichen M . je besonders hin - und zurück¬
gehend arbeitet , wobei noch zu bemerken ist , daß an jedem
dieser Teile , in jeder folgenden Tour die dem Armloch zunächst
befindlichen 3 M . ganz rechts zu strickcu sind , an welche sich
dann die dein Nippcniuuster entsprechenden M . anschließen.
Ist man bis zum oberen Rande gelangt , so kettet man die
M . ab , ausschließlich der dem Armloch zunächst befindlichen
14 M . der Rückenteile , auf welchen für die Ack)scl 50 Touren
ganz rechts zu stricken sind , worauf man dieselben abkettet
und sie von der Rückseite aus mit den , dem Armloch zunächst
befindlichen 14 M ., an der betreffenden Seite des Vorderteils
von der Rückseite aus mit überwcndlichen Stichen verbindet.
Nachdem die Tour f . K . ausgeführt ist , umschürzt mau zum
besseren Halt die Knopflöcher mit starkem Zwirn und setzt dem
anderen Qucrrande, aus welchem die Knöpfe befestigt werden,
ein 3 Cent, breites Lcinenband ans der Rückseite gegen.
Schließlich bringt man noch ans dem oberen Rande des Qucr-
strcifens in der vorderen Mitte , sowie an beiden Seiten
je einen Knopf an , welchen der Gurt der Unterkleider aufge¬
knöpft wird. rss.sog

Xr . 41 . Hemd kür lllüdvllen vou 14 — 16 dallren.
Xr , VI , Vig , SV,

Xr. 43 . Mclieu
vors

Kelinitt und HeörliiUU-
inustsr-Nogliß 71.

Xr. 42 . Xenid kür Alüdelien von 7—9 daliren.
Sovnitt und NeseNr, : Nüolis , d, Selinittmuswr -Nogoiis,

Xr , XV , 13z, 05—08,

Xr . 48.
vol

Loluiitt ^
SeimigXr . 44 ullü 45 . 6artsuse1iür2v kür Naäoüen von 10-

^g-üreu. Zeliickitt uricl üesekr . : ü-ileks . 6 . 8ekvit,tmustsr
RoZolls, Nr . XIII, I'iF 59 —62.

Xr . 46 und 47 . 8eb,ür2e kür Kunden von 6—
dnlrren . Scünitt und Nvscdr - Nüolrs, d , Soknitt-

nrusler-Nogons , Xr . XIV , I'ig . 03 und 64.
Xr . 49 . Kleid uns vkllssnlino und Soünnrsxit20. Xr. so.  Slnntelet uns Sxit2e.

LosvNr, : Vordsrs , d, SoUnittinuztsl -Loesnz,
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Nr . 52 . Näetc^nLiollt: nii Nr . 58.

. 51 . Schürze aus
Lastseide.

Zur Anfertigung dieser ebenso
praktischen wie hübschen Schürze
hat man rohe Bastseide verwen¬
det . von welcher zunächst ein 6S
Cent , langer . «0 Cent , breiter Teil
an den unteren Ecken abzurunden
und ringsum , ausschließlich des
oberen Randes , init Langucttcn-
bogen von brauner Seide zu be¬
grenzen ist ! dann seht man dem
Teil daselbst eine an den Seite»
7. unten 1» Cent , breite , mit glei¬
chen Langnettenbogcn abschlie¬
ßende . eingereihte Frisur von
Bastseide gegen , reiht die Schürze
vom oberen Rande ans -t Cent,
lang bis aus 18 Cent . Breite 0mal
in regelmäßigen Entsernungen
ein und versieht sie daselbst innen
mit einem schmalen Stofsstreifcn.
Ans der Außenseite garniert man
die Schürze gürtelartig mit einen,
3 Cent , breiten , vorn zu einer
Spike ausgcnähtcn , braunen
RepSband . das an der linken
Seite unter einer Schleife von
gleichem Band geschlossen wird.

sss .oios

Nr . SS . velsrlns mrt 0s,Mcüo » . (Mein» Xr. 52 .)

1 L . , 7 R ., zuletzt 6 R . — 3t.
Tour : " 1 L ., 3 R ., 2mal abwech¬
selnd 1 L ., 1 R . , dann vom *
wiederholt . — 32 . Tour : 1 R .,* 1 L . , 2 R ., 3 L ., 2 R ., vom *
wiederholt , zuletzt nur 1 R . —
Man wiederholt nun noch 14mal
die 29 . bis 32 . Tour und hierauf
noch Imal die 29 . und 30 . Tour,
arbeitet dann 1 Tour wie die 5.
Tour und 38 Touren im Nippen-
dessin, stets abwechselnd 2 R . , 2
L . — Hierauf folgt wieder 1 Tour
wie die 5 . Tour und dann 1 Tour,
in welcher die Abnehmen für den
Gurt auszuführen sind , wozu man
stets die nächsten 2 M . zusammen
abstrickt, und zwar so , daß diesel¬
ben auf der rechten Seite rechts
erscheinen. Dann häkelt man 3
Touren wie die 2 . bis 4 . Tour
und hierauf für 1 Löchcrrcihe,
durch welche zum festeren Anschluß
eine gehäkelte , mit Quasten ab¬
schließende Schnur geleitet wird,
stets abwechselnd umg ., 2 R . zus.
gcstr . , dann 3 Touren wie die vor
der Lbchcrrcihe ausgeführten , wo¬
rauf man die M . abkettet . Die
andere Hälfte des Untcrrockcs ist
in gleicher Weise auszuführen , doch
hat man für den Schlitz die letzten
25 Touren in 2 Hälften zu voll¬
enden . sgö.SSV

Nr . S3 , Xloick »ns Aemustsrtom uuck Asstielltem Nr . S4 . Nlsiä uns vorSekststotk.
Lkicksustotk . Lssoür. : Ilüeüs. ck. 8eü »ittra»stor -ZZogo»s. Lsseür. : Ilüaüs. ck. Loü»ittm»st6r -lZoA0»s

11 r . 36 . Untrrrock für Müdchen von
7 — 9 Jahren.  Strickarbeit.

Erforderliches Material:  200  Gr . Wolle.

Unser Original ist mit weißer Vigogne -Wolle und
starken Stahlnadcln in 2 Hälften gearbeitet , welche
von der Rückseite aus mit übcrwendlichen Stichen ver¬
bunden werden . Zur Herstellung des Rockes hat man
für die 1 . Hälfte zunächst den, den unteren Abschluß bil¬
denden plissäartigcn Streifen der Quere nach auf einem
Anschlage von 18 M . (Maschen ) wie folgt zu arbeiten,
1 . Tour : 15 N . (Maschen rechts), umg . (umgeschlagen),
2 R . zus . gcstr. (2  Maschen rechts zusammen gestrickt) ,
umg ., IN . — 2 . Tour : 4 R . , 15 L . (Maschen links ) .
— 3 . Tour : 10 R ., umg ., 2 R . zus. gestr ., umg ., 1
R . — 4 . Tour : 20 R . — 5 . Tour : 15 L ., 2 R ., umg .,
2 N . zus. gestr ., umg ., 1 R . — 0 . Tour : 21 R . — 7.
Tour : 18 R ., umg . , 2 R . zus. gestr. , umg . , 1 R . —
8 . Tour : 7 R ., 15 L . — 9 . Tour : 22 R . — 10 . Tour:
4 M . abgekettet , 17 R . — 11 . Tour : 15 L . , umg ., 2
R . zus. gestr., umg ., 1 R . — 12 . Tour : 19 R . — 13.
Tour . Wie die 3 . ^. our . 14 . -vour : 5 R ., 1 » ü . ZZ »» ck 56 . vlnse »us va -tist.

15. -t  our : 17 R ., umg ., 2 R . zus. gestr. , umg . , 1 lZesel »'. : Vorcksrs. ck. LoIu»Ni»»stor-ZZc>A0»s.
R . — 10 . Tour : 21 R . — 17 . Tour : 15 L ., 3 R .,
umg . , 2 3t . zus. gcstr ., umg ., 1 R . — 18 . und 19 . Tour:
22 R . - - 20 . Tour : 4 M . abgekettet, 2 R ., 15 L . — 21 . Tour : Wie die I . Tour.
— 22 . Tour : 19 R . - 23 . Tour : 15 L . , 1 R ., umg ., 2 R . zus. gestr ., umg ., 1
R . — 24 . Tour : 20 R . — 25 . Tour : 17 R . , umg . , 2 R . zus. gcstr ., umg ., i N.
— 26 . Tour : 0 R . , 15 L . — 27 . Tour : 18 R ., umg ., 2 R . zus. gestr ., umg . , 1
R . — 28 . Tour : 22 It . — 29 . Tour : 15 L ., 7 R . — 30 . Tour : 4 M . abge¬
kettet, 17 R . — Man wiederholt nun noch 8mal die 1 . bis 30 . Tour und dann
noch Imal die 1 . bis 10 . Tour , worauf mau sämtliche M . abkettet . Aus den Raud-
maschen am oberen Rande dieses Streifens hebt man hierauf 120 M . auf und strickt D8 W

'

von der rechten Seite aus , für den Beginn des Untcrrvckes , I . Tour : Ganz rechts . 8Zs W 8
— 2 . bis 4 . Tour : SämtlicheM . müssen auf der rechten Seite links erscheinen. — Sss W xZ M
5 . Tour : Sämtliche M . müssen auf der rechten Seite rechts erscheinen. — 6 . Tour : M
Stets abwechselnd 1 R ., 1 L . — 7 . bis SS . Tour : Stets abwechselnd die nächste auf «M.
dieser Seite rechts erscheinende M . der vorigen Tour links , die links erscheinende M.
rechts abgestrickt. — 24 . Tour : In der Weise der 5 . Tour . — 25 . bis 28 . Tour:
In der Weise der 2 . bis 5 . Tour . — 29 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit ) ^ 5 L ., Nr . S7 . Ilouo ^ruiniu K . ? .
1 R ., 1 L ., 1 R ., vom wiederholt . — 30 . Tour : 1 R ., dann stets abwechselnd Xreu-sticb -Stielcerei.

Nr . 51 . Lvllüras »us Ls.stseiäs.
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Rr . 62 . Xleiä s .ns vrexe äs Vliine imä droe ^ iertem Loiüsvstoik.
ZZösekr . : Rücks . d . Lodnittmustsr -LoLSiis.

Nr . 59 . Schürze ans gemustertem pcrkat.
Für diese hübsche und cinsachc Hausschürz - ist - in 77 Cent , breiter , KKCcnt lanaerTeil aus lMblaucm , w- M - str - ntem , bunt gemustertem Pertal erforderlich , der untenmit einer IS Cent , breiten Bl . ,fdsrisur begrenzt , oben bis nns 25 Cent , Breite in schmaleFaltchcn gelegt und daselbst , eine Spitze bildend , mit einer « >/ , Cent breiten Miüd

srisur garinnt ist , deren Ansatz c. n schmaler , mit Zicrstichcn benähter Stoffstreifcii decktAm oberen Rande hat man die Schurze n» t einem Latz verbunden , für wel -ben ein
S? Cent , langer 38 Cent , breiter Teil verwendet wird , den man , ivie ersichtlich oben bisauf 18, Ulltc » bis auf v Cent , Breite IN nach der
Mitte hin gekehrte Falten ordnet , oben von den
Seiten nach der Mitte hin K Cent , tief anSrnn-
det und daselbst mit einer « Cent , breiten Pliffd-
srisur garniert . Ausserdem ist die Schürze , wie
die Abb , zeigt , mit zwei je 17 Cent , langen , 24
Cent , breiten Taschen versehen , die oben bis
auf 18 , unten bis auf 2>/ , Cent Breite , je ein
1 Cent , breites Köpfchen stehen lassend , einge¬
kraust ans der Schürze befestigt sind ; zum Schlie¬
ssen derselben dienen schmale Stoffstreifcn , die
hinten mit einem Knopf und einem Knopfloch
geschloffen werden , s6s,o «9j

Nr . kl ) . Xlsiü uns ßfvzdreikimm , XVolleustotk , Nr , 61 . NIolü uns Lonf - ulrno unck Sotiuiirspitrs,
Hierzu Hr . 63 .) Losobr . : N1eli3 . cl. Lobnittmnstor -IZoZoas . INAtoron Hr . 40 .) Booobr . : Kilolcs . <1. Fobnittmustor -Nogoos.

Dezugsgnrllcn.
Kostüme , KonfektionS.

istarisi Zlma . vrnckor , öS rua >Ie I>rnro » eo : Abb , 33 , 40 , 53
54 , 0S, K4, — ZI»» !. 6o » 8 » i » ot . 43 rua ldiellar : Abb , SV — Kilo.
<Iv In lorallero , 1SV r» e ila lieiinon : Abb . SS, S8,

Berlin : Modc -Bazar Gerson u , Comp, : Abb , 1, S, 7, 11 , 4V, VV,
KI, K3,

Blusen und Schürfe » .
Berlin : I , Michaelis , Lcipzigcrstr , 31 : Abb , SV, SS, 5K. — Mode-

Bazar Gerson u, Comp, : Abb , 51 , 5v,

Kiuderwäsche , -Korsetts , -Schürzen.
Lnrio : slrnnil niagnain «tu I,ouvro : Abb 27 . — Zkaiaon stoutlio,

14 Ii » v Uaillon . proa I'4ro » ue <>« Nstporn : Abb 48,
Berlin : Gebr , Mossc , Iä-

gerstr , 47 : Abb , Sk 28 , SV, 31—35,
37 , 38 , 41—45. — Mode - Bazar
Gerson u, Comp, : Abb , 4K, 47,
— Fricdr , Rosenfeld , Lcipzi¬
gcrstr , 17 : Abb , 25 , — Gebr,
Schuster , Gcrtraudtcnsrr , 18/19:
Abb , 3V, 3K,

ööandarbeite » .
Laria ! Illla . 1l. Ilimbot,

73 r » v Ilietiolioii ! Abb 1K, 17,
23 , 24, — Kilo . 11-ivin « , 11«
rua Iklomat : Abb. 21 , 22 . - Kr.
II » rgii a ton , 8 rua Lronoliat:
Abb , 71,

Berlin : E , Heinze , Friedrich-
ftrahc 189 : Abb , k, 10, 14, —
Georg Danzigcr , Lcipzigcrstr,
91 : Abb , 9, 12 , 13 , 15,

Kvrbwaren.
Cobnrg : Conrad Gagel,

Abb , K5- 7V,

Hr . 63 . Rüvlraiisivlit
-:ti Nr . 66. Nr . 64 . Ikrillv kür sanxe 6urnen.

Nr . 64 . Taille für junge
Damen.

Die kurze glatte Schnebbentaille aus
gelber Bcugaline ist vorn , so¬
wie hinten mit einem Passenteil
von gelblichergestickter Spitze ver¬
bunden, der am Halsausschnitt
leicht eingekraust, mit einer
Spitzcnrüsche abschließt. Die
schmalen , mit einer in Gold¬
stickerei ausgeführten Bordüre
begrenzten Borderteile werden
durch einen Latz ergänzt , der,
wie ersichtlich , teils mit brei¬
ter , teils mit schmaler Gold¬
stickerei verziert ist , welche man,
ivie auf Seite 264 dieses Jahr¬
ganges beschrieben , mit glatter
und krauser Kantille leicht selbst
ausführen kann . Den unteren
Rand der Taille begrenzt eine
in Falten gereihte Spitze ; puf-
figc Aermcl ans Spitze , die un¬
ten , ein Köpfchen stehen lassend,
eingereiht sind , vervollständigen
die hinten geschlossene Taille.

s05,5ISj
Nr . Sg . Soüüras aus goiuiistortoiii

?erstal.
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Movbivcrren mit Mclkcorei . ^

Mnstcrvorzcichnnngen ; Vorders . d. SchnittmusterBogens , Nr

Die deutsche Korbwarcuindiistric , welche , um der Konkurrenz die Spitze zu bieten,

Muster über Muster ersinnt , die an Zierlichkeit der Arbeit , an Gediegenheit der Aus-

ftthrung und an praktischer Verwertung nichts zn wünschen übrig lassen , hat auch

die Möglichkeit in Betracht gezogen , diese Korbwarcnerzeugnisse für die Malerei

verwendbar zn gestalten . Unter der Menge derartiger Arbeiten finden wir besonders

Stücke , die in Coburgcr Fabriken gefertigt werden , und die sich einer guten gcschinack
vollen Ausführung erfreuen . Da sind verschieden geformte Tischchen , Sessel , Papier - ,
Arbeits - , Stanbtnchkörbe , Zeitnngsiuappen und manche andere recht brauchbare Sachen,

welche sich zum Malen , durch Einlage von präparierter Malpappe gut eignen.
Von allen diesen Formen liegen uns heute mehrere Exemplare aus der Fabrik von

Conrad Gagel , Coburg vor.
Wir haben in Abb . Nr . 65 einen einfachen , dauerhaften Sessel , dessen Sitzflächc

mit der oben erwähnten Malpappe überzogen ist . Als Motiv benutzen wir ein ein¬

faches Flachmustcr , von welchem Fig . 39 des

Schnittmuster -Bogens den 6 . Teil giebt . Die

Hanptwirknng liegt hier in der Wahl der rich¬
tigen , harmonierenden Farbcntöne . Zum Malen

benutzen wir die gewöhnliche Tubcnölsarbe.
Für die mittleren kleinen Einlagen nehmen
wir Elfenbcinschwarz , der dazu gehörige Grund
ist Kobalt und Weiß , zn einem Hellblau gemischt.
Die teilenden Bänder sind mit einer Mischung
von Ocker und gebrannter terra , sisnim zn
malen . Der über den sich bildenden blauen

sechseckigen Stern hinausgehende Grund wird
mit Zinnober und Weiß gemischt , gedeckt ; die
im Grunde befindlichen größeren , dreispitzigcn
Blätter werden Olivgrün (Pinkcrtsblau , grüner
Zinnober und etwas gebrannte tsrra . visrma

gemischt .) Die kleineren dazwischenliegenden
Formen können wir mit reinen : Zinnober,
die Anßenfassung mit Pinkcrtsblau malen.
Sämtlichen Farben sind vor dein Auftragen
ein paar Tropfen Siccatis hinzuzufügen , um
ein schnelleres Trocknen derselben zn erzielen.
Nach dem Trockcnwcrdcn mischen wir Bronze
und Siccatis oder Bronzctinktur und umziehen
mittels feinen Pinsels die gesamten Kon¬
turen damit . Nach drei bis vier Tagen kann

zum Schluß das Sitzbrett mit einen : guten
Dammar - oder Kopallack dünn überstrichen
werden.

Abb . Nr . 66 zeigt ein Etagcrcntischchen
mit zwei Flächen . Zum Malen schrauben wir
die untere Fläche heraus , um diese besser
und handlicher bearbeiten zn können . Die

zur oberen Platte gehörende Zeichnung ma¬
len wir folgendermaßen ; die als wilde
Rosen behandelten Blüten werden mit
Krapplack , Zinnober und in den Lichtstellen
unter Zuhilfenahme von Weiß gemalt . Für
die Schatten in denselben empfiehlt sich ein
Zusatz von Blau oder Dcckgrün ; für den
Grund rechts ist eine überwiegende gelbe
Färbung (Cadmium ) , links ein gebrochener
blaugrüner Ton (grüner Lack, tsrra sisnna
und Pinkertsblan gemischt ) zu verwenden . Die einzelnen aufsteigenden
Blätter zwischen den Rosen können mit reiner gebrannter tsrra . sisnna ge¬
malt werden . Die Zweige verlangen Kassclerbraun , in den Lichtstcllen etwas
Ocker . Die Weinblüttcr bekommen als Hanptsarbc Rot (Zinnober ), in den

Lichtstcllen kann Neapclgclb , in den Schattenlagen gebrannte tsrra . sisnna
und Krapplack mit dazu verwendet werden . Für den Vogel nehmen wir

zn den hellen Tönen Kobalt , zu den dunklen Pinkcrtsblau . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß wir die hellsten Lichter mit Weiß mischen , ebenso würde
es die plastische Wirkung erhöhen , wenn den tiefsten Schattcnstellen etwas

Elfenbeinschwarz zugesetzt wird . — Die untere Platte zeigt Knospen und

blühende Kakteen , Weißdorn und Schlingpflanzen . Die Kakteen werden mit
Not (Zinnober ) untermalt , die Lichtstcllen bekommen Neapclgclb und Weiß,
die Tiefen Krapp und gebrannte tsrra sieuna . Die Staubfäden werden mit

Weiß aufgesetzt ; das hierzu gehörige Blattwerk malen wir als Mittclton mit

grünen : Zinnober , den : wir durch Blau , Weiß und Braun etwas Kraft neh¬
men . Die Lichtstellcn werden mit cwas mehr Weiß zn einen : hellgrünlich
blauen Ton verarbeitet . Die Blätter der Schlingpflanzen können ein frisches
Grün (Pariser Grün ) mit den nötigen Abstufungen bekommen . Die Schmet¬
terlinge sind in der Hauptmasse blau , die Unterflügel vielleicht gelb zn malen.

Gräser können tsrra msuna mit Schwarz und Ocker bekommen.
Abb . Nr . 67 verbildlicht ein Arbeitskörbchcn von cirka 22 Cent , im

IX , Fig . 39 , sowie Nücks. Nr . XXI , Fig . 75 und 76.

Quadrat . Für die Platte

Xr . 65 .. Lessei.

Xr . 66 . Dtn ^ erentiscliclien

nehmen wir stilisierte Blumen , deren
mittlere , blau mit gelbem Kelch , eine lebhafte Wirkung hervorbringt
(Ultramarin und Cadmium ) . Der rechtsseitige Blumenstiel mit den
Glocken ist Gelb ( im Licht Neapelgelb , dann Ocker und im Schatten
Braun ), die linksseitige Apfelblüte leicht Rosa (Krapp und Weiß ) .
Ranken und Blätter bekommen Olivgrün und die Einfassung des

Ganzen gebrannte terra sienna . Nachdem die Malerei trocken ist,
legen wir über den terra . sienna -Ton ein einfaches Netz von Bronze.

Die Abb . Nr . 68 , ebenfalls ein Arbeitskörbchen , ist nur 19 Cent,
breit . Die Blume wird rot (Zinnober ) mit einzelnen gelben Streifen
(neapelgelb ) hergestellt . Die Schatten bekommen einen Zusatz von
Braun . Der zweite Teil der Blume kann in den die Staubfäden
umschließenden Blättern blau , die Blätter selbst in matten grünen,
gelblichen und braunen Tönen gemalt werden . Beide Körbchen
müssen nach dem Malen natürlich mit farbigem Atlas oder Seide

ausgeschlagen werden.
Abb . Nr . 69 kann als Strickkörbchen verwendet werden . Die

Malerei mit den Vergißmeinnicht ist wohl so einfach , daß sie kaum
einer Erklärung

' bedarf . Für die Blümchen wählt man Kobalt und

Weiß , für den Mittelpunkt hell Chromgelb ; die grünen Blättchen sind
nicht zu matt zu halten . Für die Einfassung nehmen wir , wie
oben , gebrannte terra sienvn und konturieren die Grenze kräftig
mit Bronze und Siccatis.

Die oberhalb dieser Gruppe befindliche Abb . Nr . 70 zeigt einen

hübschen Staubtuchkorb , dem wir etwas mehr Besprechung gönnen müssen . Wir können ihn ebensogut
mit Malerei wie mit Stickerei schmücken . Der Korb

'
hat keine präparierte Malpappeneinlage ; die Flächen

sind durch gewöhnliche Strohpappe gebildet . Um eine Dekoration anzubringen , müssen wir ihn mit

irgend einem passenden Stoff überziehen . Am geeignetsten ist hierfür Sammet ; je nach dem Geschmack,

je nach der Farbe des Zimmers ist dieser , jedoch in dunkler Farbe zu wählen . Dunkelgrün , Bordeaux¬
rot , Cerise , Pfaublau oder Braun empfiehlt sich hiersür . Nachdem die Zeichnung nach der mit Fig . 75

und 76 des Schnittmuster - Bogens gegebenen Vorlage aufgepaust ist , müssen wir uns entschließen,

welche Technik wir anwenden wollen . Ziehen wir Plattstichstickerei vor , so sind lebhafte Farben zu

wählen . Für das Blattwerk nehmen wir abschattiert Olivgrün , für die Ranken Braun , für die

Blumen Mattblau und Rosa abgetönt . Die Blumen in den Seitenteilen können mattblau , das innere

Blatt gelbrot , die grünen Blätter und Ranken wie oben gestickt werden . Einfacher ist , diese Zeichnung
in Auslagearbeit durchzuführen ; allerdings ist für diesen Fall von der Sammetunterlage abzusehen und

ein Heller Tuchfond zu nehmen , die Blätter sind in Mattgrün und Oliv , die Stiele braun und die

Blüten in dunkleren Farben aufzulegen . Als Abschluß der Konturen nehmen wir Goldfaden , ebenso
können wir die Rippen der Blätter damit mar¬
kieren.

An : wenigsten Umstände haben wir freilich,
wenn wir den oben angegebenen Sammet malen;
das passende Stück Sammet ist nur auszuspannen,
die Zeichnung durchzupudern und mit Bronze
nachzuziehen , doch muß der Strich stark und
kräftig sein . Sobald die Bronzemischung trocken
ist , können wir mit dem Ausmalen beginnen;
hierbei ist zu beachten , daß ganz geringe
Mengen von Farbe genügen , um das Blatt oder
die Blume zu tönen . Wir setzen etwas Farbe an
der Kontur auf und streichen mit einen : ganz rei¬
nen Pinsel diese leicht nach der Mitte ; die Farbe
wird sich dann in den Sannnetton verlieren und
dieser letztere dabei den Schatten bilden . Die
Farben sind wie schon oben angegeben zu nehmen,
doch sind Mischungen mit Weiß , Cadmium , kräfti¬

ges , leuchtendes Grün (Pariser Grün ^,
reiner Zinnober , Kobalt mit Weiß ge¬
mischt den matteren Farben vorzu¬
ziehen . Nachdem die Arbeit trocken
ist , wird der Stoff genau zurechtge-
schnitten , der Grund des Korbes mit
Dextrin oder Fischleim bestrichen und
dann der Sammet ausgelegt . Mit
einem Ballen Baumwollenzeug drücken
wir den Stoff fest an den Grund und
lassen ihn trocknen . Bein : späteren
Reinigen nehmen wir einen gewöhn¬
liche :: weichen Borstpinsel in Art der
Möbelpinsel oder eine weiche Bürste;
die Farbe sowohl wie die Bronze hält
dieses Reinigen unbeschadet aus.

Gskar Sülcker.

Xr . 67 — 70 . Versollleäeue Xcrdcüen . Alustorvorzoielinung tiir Xr . 70:
* Die erforderlichen

fcrt Frau A . Hülcker,
drinenstraße 38.

Mustervorlagen lie-
Berlin 8 . , Alexan-
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erstes (dunkelstes) ,

Hierbei rill doppelseitiger Kchnittmuster -0ogrn,  enthaltend;  Schnittmuster  zu Abb . Nr . s , 7 , IS, so , 26— 29 , 31 — 3S , 38 , 41 — 48 , die  Schnittübcrsicht  zu Abb . Nr . 52 , 58 , sowie die Mustcr-
vorzcichnungcn  zu Abb . Nr . 65 und 70.
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